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LEGENDE ZUM SAUENBLATT 
Allgemeine Abkürzungen (alphabetisch)      Abgänge 

|  Einzelbelegung  LGF  Lebendgeborene Ferkel  ED  erdrückt 

||  Doppelbelegung mit gleichem Eber  LTZ  Lebtageszuwachs  TG  totgebissen 

|x  Doppelbelegung mit anderem Eber  LZ  Leerzeit  UE  ungenügend entwickelt 

A  tot geborene, abgestanden  M  männlich  AA  andere Abgänge 

Az. /Anz.  Anzahl  MM  Mutter’s Mutter  Missbildungen 

AwF  Anteil wertvolle Fleischstücke  MTZ  Masttageszuwachs  AF  afterlos 

AZ  Absetzziffer  MV  Mutter’s Vater  BR  Bruch 

B %  Bestimmtheitsmass  Note  Wurf-Benotung (Ausgeglichen)  CH  Chieber 

  (Genauigkeit der Zuchtwerte)  Nz  Nachzucht  SP  Spreizer 

B-Kz.  Betriebskennzeichen  PZW  Produktionszuchtwert  AM  andere Missbildungen 

E  tot geboren entwickelt  Ra  Rasse  keine J= bestätigt 

EAF  Erstabferkelalter  RSD  Rückenspeckdicke   N= nicht ausgefüllt 

ELF  Eigenleistung Feld  RZW  Reprodruktionszuchtwert  Beobachtungen 

Ext.  Exterrieurbeurteilung  SZ  Säugezeit  GH  Geburtshilfe 

EZW  Exterieur-Zuchtwert  TVD  Tierverkehrsdatenbank.  MF  Milchfieber 

FB  Fleischbeschaffenheit  V %  Verlust  MM  Milchmenge 

FR  Freier Code  VGP  Vollgeschwisterprüfung  OX  Wehenmittel 

FV  Futterverwertung  VM  Vater’s Mutter  BA  bösartig 

FZ  Fruchtbarkeitsziffer  VV  Vater’s Vater  UE  Unterentwickelte Ferkel 

GZW-M  Gesamtzuchtwert-Mutterlinie  W  weiblich  OE  Oedem 

GZW-V  Gesamtzuchtwert-Vaterlinie  Wf.  Wurf  DG  Durchfall Geburt 

HB  Herdebuch  W Nr.  Wurfnummer Sau  DA  Durchfall Absetzen 

Hg  Hintergliedmassen  Zei.  HB-Zeichen  Sprungart 

IAB  Intervall Absetzen-Belegen  ZFZ  Zwischenferkelzeit  KB  Künstl. Besamung 

ImF  Intramuskuläres Fett  Zi  Zitzen  NS  Natursprung 

Inz.  Inzucht  ZW  Zuchtwert  PK  Privater KB 

        TG  KB mit Tiefkühlsperma 
 


